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Jugendfeuerwehr Neuenkirchen in neuen Trikots
der neuen Trikots.“ Durch den Zuwachs an
neuen Mitgliedern würden sie dringend be-
nötigt: Aktuell verzeichne die Jugendfeuer-
wehr 48 Jugendliche in ihren Reihen. „Die
Trikots kommen bei Wettbewerben und na-
türlich im Zeltlager zum Einsatz.“ Bei Kai
Klaahsen (rechts) habe man sich mit einem
Präsent bedankt. FOTO: JUGENDFEUERWEHR

„Lange genug mussten die neuen Trikots,
coronabedingt, im Regal warten – die Ju-
gendlichen und Betreuer der Jugendfeuer-
wehr freuten sich, sie jetzt endlich herausho-
len zu können“, teilt Jugendwartin Merle
Hornburg mit: „Kai Klaahsen, Vertreter der
VGH Versicherung, finanzierte mit einer
Spende von rund 1500 Euro die Anschaffung

Sportlicher Ferienauftakt
Handballcamp des TuS Sulingen mit 29 teilnehmenden Kindern

rätsels und per Pantomime
vermittelt worden. Die Kin-
der konnten auch den „Han-
nibal Pass“, das Spielabzei-
chen des Deutschen Hand-
ballbundes, erlangen. Zwi-
schendurch sorgte die Turns-
parte des TuS für Abwechs-
lung mit einem „Airtrack“
und an einer riesen Dart-
scheibe konnte der Handball-
Nachwuchs seine Treffsicher-
heit unter Beweis stellen.

heißt es in einer Mitteilung
des Vereins. Im Vordergrund
stand der Handball: Das Pro-
gramm umfasste neben spe-
zifischen Trainingseinheiten
für Angriff und Abwehr auch
Übungen für Kraft und Koor-
dination. Die Regeln und wei-
teres Wissen rund um den
Handballsport seien den Teil-
nehmern auf spielerische
und sehr unterhaltsameWei-
se mithilfe eines Kreuzwort-

Sulingen – Für einen sportli-
chen Auftakt der Herbstferi-
en sorgte die Handballabtei-
lung des TuS Sulingen mit
dem ersten Handballcamp
nach zwei Jahren Pause. „29
Kinder im Alter von sechs bis
14 Jahren verbrachten ein ab-
wechslungsreiches Wochen-
ende, das von 20 Trainern
und Betreuern mit Unterstüt-
zung des Sulinger Kaufhauses
Ranck gestaltet wurde“,

Viel Spaß hatten die Teilnehmer beim Handballcamp des TuS Sulingen. FOTO: TUS SULINGEN

Heiko Kesten holt sich den Titel
Kreisverband III: Pokal- mit spannendem Königsschießen

Schau stahlt: Mit 99 Ring von
100 möglichen wurde er Kin-
derkönig des Kreisverban-
des.“
Das Pokalschießen der Da-

men gewann das Team der
Schützengesellschaft Sulin-
gen (145 Ring); 2. Schützen-
verein Sulingen (144), 3. Mal-
linghausen (142). Tagesbeste
war Ellen Winte (50 Ring/
Freihand 15) von der Schüt-
zengesellschaft Sulingen. Bei
den Herren lag Mallinghau-
sen vorne (146/23); 2. Ehren-
burg (146/12), 3. Schwaförden
(141). Tagesbester wurde Udo
Jaschkowske (Schützenver-
ein Ehrenburg, 50 Ring). Bes-
te beim Preisschießen war
Hella Denker; 2. Udo Jasch-
kowske, 3. Ramona Kunze, 4.
Andreas Albers.

der zehn Schuss sehr span-
nend, denn AndreasWilkens,
Thomas Finke undHeiko Kes-
ten hatten ,auf den Punkt‘ 98
Ringe erzielt, Thorsten Viel-
hauer 95“, berichtet Pressew-
artin Marianne Vallan. Ein
Stechenmit jeweils drei Wer-
tungsschützen brachte die
Entscheidung: Kreisver-
bandskönigwurdeHeiko Kes-
ten mit 98/30 Ring; 2. Andre-
as Wilkens (98/29), 3. Thomas
Finke (98/27).
„Es waren keine Jugendma-

jestäten zum Wettkampf an-
getreten, aber es gabmit Mei-
lo Hillmann vom Schützen-
verein Schwaförden einen
mutigen Kinderkönig, der
mit dem Lichtpunktgewehr
auf Sandsack vom Ergebnis
her den großen Königen die

Schwaförden – In Schwaför-
den richtete der Kreisver-
band III im Bezirksschützen-
verband Grafschaft Diepholz
jetzt sein Pokal- und Königs-
schießen aus. Vor der Sieger-
ehrung bedankte sich Kreis-
verbandspräsident Dieter Lü-
deke bei den Gastgebern für
ihren Einsatz.
Vier Vereinskönige hatten

umdenKreisverbandskönigs-
titel gewetteifert: Andreas
Wilkens (Schützenverein
Schwaförden), Thomas Fink-
ge (Ehrenburg), Heiko Kesten
(Sulingen von 1848) und
Thorsten Vielhauer (Schüt-
zengesellschaft Sulingen von
1896; der Schützenverein
Mallinghausen rief in diesem
Jahr die „Republik“ aus). „Es
wurde nach dem Schießen

Ehrung erfolgreicher Teilnehmer – mit den Pokalen: Kinderkönig Meilo Hillmann, Kreisver-
bandskönig Heiko Kesten und Tagesbester Udo Jaschkowske (Dritter von rechts). FOTO: VALLAN

Bei den Proben wird immer viel gelacht
„Neenkarkner Dörpspeeler“ feiern am Sonntag mit „Paolo ut Italien“ Premiere

18.30 Uhr, nur noch wenige
Plätze) und Sonntag, 6. No-
vember (Kaffee und Ku-
chen, Vorträge des Ge-
mischten Chores, Beginn
14.30 Uhr; Kartenvorver-
kauf bei Wilfried Diedrichs,
Tel. 04241 /2921 und bei
Ursel Hameister, Tel.
04245 /223). Im neuen Jahr
folgen zwei Auftritte im
Gasthaus Brand in Scholen:
Freitag, 20. Januar (nach ei-
nem Buffet-Essen um 18.30
Uhr) und Sonntag, 22. Janu-
ar (nach einem Frühstücks-
buffet, das um 9.30 Uhr be-
ginnt; Anmeldung bei Er-
hard Brand, Tel. 04245 /
438).

und die beiden Jüngsten Lena
Kattelmann und Tjard Schar-
relmann, sind in diesem Jahr
schon zum zweiten Mal als
Darsteller bei den „Dörpspee-
lers“ dabei. Sicher nicht zum
letzten Mal.

Sechs Aufführungen
Vier Aufführungen gibt es
im Neuenkirchener Dorfge-
meinschaftshaus: Sonntag,
30. Oktober (nach Früh-
stücksbuffet und Vorträgen
des Gemischten Chores, Be-
ginn 9.30 Uhr), Montag, 31.
Oktober (nach Frühstücks-
buffet, Beginn 9.30 Uhr),
Samstag 5. November (nach
Schnitzelbuffet, Beginn

immer zur Person passende
Rollen vorhanden. Zurzeit
hat die Bühne nur drei aktive
Männer. „Wir brauchen drin-
gend junge Leute und Män-
ner, die bereit sind, auf der
Bühne zu spielen“, sagt Wil-
fried Diedrichs.
Dort wird Plattdeutsch ge-

sprochen, aber nur die bei-
den ältesten Darsteller haben
das vorher auch schon inner-
halb der Familie gemacht.
„Aber Platt ist cool!“, meinen
die jüngeren Darsteller. Eini-
ge haben Plattdeutsch bei
den Großeltern gehört, aber
mit ihnen sei nur hoch-
deutsch gesprochen worden.
Sie wollten es ausprobieren,

Mal pro Woche geprobt. Da-
bei hat man immer genug zu
naschen und zu trinken, und
jede Menge Spaß. Einen
Spielleiter gibt es nicht, alle
tragenmit ihren Einfällen da-
zu bei, dass die Aufführung
gelingt. Und viel gelacht wird
immer, über jede Panne –
oder wenn eine der Souffleu-
sen, Heidrun Rode undMeike
Schorling, weiterhelfen
muss. Deshalb kommen alle
immer gerne zu den Proben,
auch wenn das Theaterspie-
len viel Zeit erfordert.
„Ich habe zwei Perioden

ausgesetzt, da hatmir was ge-
fehlt“, sagt Waltraud Ogrizo-
vic. Aber es sind eben nicht

Geburtstags erscheinen ihre
Schwester Elisabeth (Wal-
traud Orgrizovic), die Nach-
barin Reinhilde Fuhrmann
(Anja Schwitalla) und Karoli-
nes langjähriger Geschäfts-
freund Lorenz zu Steinhau-
sen (Wilfried Diedrichs), der
in sie verliebt ist, sich aber
nicht traut, ihr seine Liebe zu
gestehen. Sie komplizieren
das Geschehen, turbulente
Szenen häufen sich – aber
schließlich gibt es natürlich
ein Happy End.
Für dieMaske sorgenHeike

Landwehr und Stefanie Mey-
er-Landwehr vom Friseursa-
lon Geisler. Seit Anfang Au-
gust haben die Akteure zwei

VON GERHARD KROPF

Neuenkirchen – Die Neenkar-
kner Dörpspeeler bereiten
sich mit den letzten Proben
auf die Premiere ihres Thea-
terstückes am kommenden
Sonntag im Dorfgemein-
schaftshaus in Neuenkirchen
vor. Sie haben sich die turbu-
lente Komödie „Paolo ut Ita-
lien“ ausgesucht.
Paolo ist gar kein Italiener.

Er heißt in Wirklichkeit Paul
Bruns (dargestellt von Tjard
Scharrelmann), ist Kfz-Me-
chaniker und liebt Dorothee
vonWaldenburg (Lena Kattel-
mann), Tochter von Karoline
Friederike von Waldenburg,
eine Adlige, die erfolgreich
mit Delikatessen handelt und
sehr hohe Ansprüche an ihre
Angestellten hat, Dienstmäd-
chen Lisa (Melanie Harms)
und Gärtner Egbert Meier
(Manuel Bolte). Dorothee
liebt Paul ebenfalls, sie wür-
den gerne heiraten – aber ob
ein Kfz-Mechaniker für die
strenge Mutter gut genug ist?
Daran zweifelt auch Doro-
thees flippige Schwester Flo-
rentine (Vanessa Müller).
Mutter Karoline hat eine
Schwäche für Italien und be-
zieht Waren von dort. Als sie
unerwartet im Hause auf
Paul trifft, hält sie ihn für ei-
nen Geschäftspartner, und
Paul schlüpft in die Rolle des
„Paolo ut Italien“. Anlässlich
der Feier von Karolines 60.

Lorenz ringt vor seiner Angebeteten um Worte.Paul gibt sich als Paolo aus – Dorothee (links) ist fassungslos. FOTOS: KROPF

Jahrzehnte dem DRK Sudwalde treu
Sudwalde – Ehrungen beim
DRK-Ortsverein Sudwalde:
Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurde jetzt
langjährige Vereinstreue ge-
würdigt, teilt Inge Horst-
mann für den Vorstand mit.
„Geehrt wurden für 40 Jahre
Mitgliedschaft Ute Stubbe-
mann, Renate Hudemann, El-
friede Klusmann und Annelie
Volkmann, für 25 Jahre Doro-
thee Heppner. Die Ehrungen
nahm Anke Logemann vom
DRK-Kreisverband vor.“

Ehrungen: Anke Logemann vom DRK-Kreisverband mit Ute
Stubbemann , Renate Hudemann, Dorothee Heppner, El-
friede Klusmann und Annelie Volkmann (von links). FOTO: DRK

Siedenburg/Hannover – An-
lässlich des hundertjähri-
gen Bestehens des Turn-
und Sportvereins Sieden-
burg nahmen vor einiger
Zeit die beiden Ehrenvorsit-
zenden, Heinz Norrenbrock
und Heinrich Brandt, in
Hannover die Urkunde und
die Sportplakette des Bun-
despräsidenten vomNieder-
sächsischen Minister für
Sport und Inneres, Boris Pis-
torius, entgegen. Das teilte
jetzt Marko Agathon für
den Verein mit. Vertreter
von 16 weiteren Jubiläums-
vereinen fanden sich im
Gästehaus der Landesregie-
rung ein. „Pistorius würdig-
te die Sportvereine, die sich
seit einem Jahrhundert täg-
lich für dieWerte des Sports
einsetzen und betonte de-
ren Wichtigkeit für Integra-
tion und gesellschaftlichen
Zusammenhalt.“

Sportplakette für
TSV Siedenburg

Urkunde und Plakette nah-
men Heinz Norrenbrock
und Heinrich Brandt von
Boris Pistorius entgegen
(von links). FOTO: TSV SIEDENBURG

Sulingen – „Erlebe puren
Tanzspaß!“, wirbt Jennifer
Glander, Koordinatorin des
Familiengesundheitszen-
trums (FGZ) Sulinger Land,
bei Jugendlichen für ein
neues Angebot in der Ein-
richtung an der Bassumer
Straße in Sulingen. „,Just
Dance‘ mit Anna Ma-
klewska richtet sich an
tanzbegeisterte Teenager
im Alter von zwölf bis 15
Jahren. Anna Maklewska
wird die Teilnehmer ermu-
tigen, ihre eigene Bewe-
gungskreativität auszule-
ben und einen eigenen Stil
zu entwickeln.“ Tanzerfah-
rung sei nicht notwendig
und jeder willkommen,
„der Lust auf eine Auszeit
bei angesagter Musik und
freien Tanzelementen hat.“
Die einstündigen Treffen

beginnen ab dem 2. Novem-
ber immer dienstags um 18
Uhr im FGZ. Die Gebühr be-
läuft sich auf einen Eigenan-
teil von drei Euro pro Per-
son und Stunde, die Tanz-
stunden bauen aufeinander
auf. Die Gruppengröße ist
auf zwölf Personen be-
schränkt. Die Anmeldungen
nimmt Jennifer Glander per
E-Mail (fgz@sulingen.de)
und telefonisch (04271/
7838250) entgegen.

„Just Dance“
für Teenager

DAMALS

Vor 25 Jahren
Wie bei den Schützenfes-
ten, so setzten auch bei den
Erntefesten im Sulinger
Land die Kuppendorfer am
Samstag den Schlußpunkt.


